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größte flbonnentenzafil in

Stadt Eltville.
der

Erscheint Dienstags und Samstags— Abonnementspreis pro Qrrav
tal 1.NV für kltvllle und auswärts. (ohne Trägerlohn und Post
gebühr.) - Tnserateiige»«&r: so 4  die einspaltige Petit-Zelle

Keniamen die Petit-Zelle JL 3.00 .
Druck und Verlag von Alwin Sorge in Eltville.

♦♦

JTmtlicbe
Bekanntmachungen.

F. L. 4SI. RüdeSheim, den*1. Dezember ltio.
Feka«»tmach««I.

Der Generalkommandant der Rheinarmee heißt die
Anwendung nachfolgender vrrzeichneten Beschlüsse in der
besetzten französischen Zone gut:
1) Beschluß vom 21. November ISIS bezüglich der Ab«

tretung der fremden StaatSpapiere.
2) Beschluß vo« LS. Nov. 1S1» bezüglich der Ausfuhr

der Veräußerung sowie der Verpfändung derselben
Wertpapiere.

Pörcin
7M8i Rittmeister und Administrateur.
8 v. 482. RüdeSheim  a . Rh., den 81. Dez. ISIS.

|ikattntinail |iMt| .
Der Generalkommandantder Armee hat beobachtet,

daß die» erkehrßverordnungenfür Fuhrwerke durch die
Zivilbevölkerung schlecht beobachtet werden. GS ereignet
sich häufig, daß er Führer trifft, die nicht auf der rechten
Sette fahren, andere die auf dem Bock ringeschlafeo sind
oder sogar ihre Fuhrwerke gänzlich im Stich lassen, was
Unfälle hervorruft.

Die vendarmeriefiation und der AuffichtSbienst des
Verkehrs werden ersucht, die Namen der Zuwiderhan¬
delnden zu notieren, sie zu Protokoll zu nehmen oder in
ihren Berichten aufzuführen.

Per»in,
7wr] Rittmeister  und Administrateur.
F. B. 48S. Rüde 8hetm,  den S. Jan . 1920.

f «Je*tiietiee«4tittg.
Die Interalliierte«ommission der Rheinlande hat die

Anwendung des ErbschastSsteuergesetze» vom 10. Sep¬
tember ISIS für daS besetzte Gebiet genehmigt.

Perciu,
7M8] Rittmeister  und Administrateur.
F. v. 485. RüdeSheim» den6. Januar 1920.

$elta«ntmad }ttKg.
Die Interalliierte Kommission der Rheinland« hat

dre Anwendung der Gesetze vom 10. Oktober ISIS und
vom IS. September 1918»etr. die Bewirtschaftung de»
Tabaks(RetchSgcsetzblatt Nr. 111« und 1145) unter dem
Vorbehalte, daß die im FrirdeuSvrrtrag ausgestellten Be¬
dingungen befolgt werden, genehmigt.

Pereiu,
™®i Rittmeister und Administrateur.
F. B. 48«. RüdeSheim, denS. Januar 1920.

Dek«««tm«ch««g.
» sämtlicher Häuser und Fabriken, die
sranzostsche Untertanen angehören oder in welcher franzö-
fische« Kapital eingesetzt ist, haben beim zuständigen
Bürgermeister sofort Meldung zu erstatten.
. Herren Bürgermeister werden dafür Sorge tragen,
daß die eingehenden Anmeldungen»iS spätesten« I»
- ««««» in Händen de« Administrateur« gelangen.
t Perein,
f7951 Rittmeister  und Administrateur.
F. B. 467. RüdeSheim, den 8. Januar 1920.

fekftttttfotndfimt.
Die Interalliierte Kommission der Rheinland« hat
Anwendung des Gesetzes vom 18. September 1919,

SS * und folgende des Reichsgesctzblattes, betr.
Tabakssteuer genehmigt. ^

7,Mi Rittmeister  und Administrateur.
F. 8. 4««. RüdeSheim, den6. Januar 1S20.

Fok««»tMOchUtzeW
Kommandant der Rheinarmee» bestimmt,

*1 ntu r̂* ött ^ "kauf , das Weitergeben sowie
va» Aufbevahren der illustrierten Zeitschrift„Jugend"

endgültig verhoten ist, weil diese Zeitung Zeichnungen
veröffentlichte, die die Würde der alliierten Rächte ver-letzten.

PerMu,
T*6°i Rittmeister  und Administrateur.

Bekanntmachung,
betr. Me « utrichtnng der Umfatzste«or fnv  das

Kalenderfahr 1919.
Ruf Grund dcS§ 51 der AuSführungsbesiimmungen

giun Umsatzsteuergcsetze werden die zur Entrichtung der
Umsatzsteuer verpflichteten gewerbetreibendenP rsonen,
Gesellschaften und sonstige Personenvereinigungen in
Eltville aufgefordert, die vorgeschriebenen Erklärungen
über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte für
die Zeit vom 1. Jar-uer bis 31. Dezember 1919 bib
spätestens Ende Januar  1920 dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramt schriftlich einzureichen oder die erforder-
lichen Angaben an AmtSstelle mündlich zu machen.

AlS steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der
Betrieb der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht,
der Fischerei und der Gartenbaues sowie der Beraweck-
betriebr. Die Absicht der Gewinnerzielung.ist nicht
Vorandsetzung für daS Vorliegen eines Gewerbebetriebes
chr Sinne de» UmsstzsteuergesetzeS. Angehörige freier
Berufe(«erzte. Rechtsanwälte, Künstler usw.) sind nicht
steuerpflichtig. Anmeldepflichtig sind die gesamten Gelder,
welche im Kalenderjahre ISIS aus einem selbstständigen
Gewerbebetrieb vereinnahmt wurden, obnt  Abzug irgend¬
welcher Unkosten.
' Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die

steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem
eigenen, Betriebe zum Selbstgebrauch oder-verbrauch ent-
nehmen. AIS Entgelt gilt im letzteren Falle der Betrag,
der am Orte und zur Zeit der Entnahme von Wteder-
verkaufern gezahlt zu werden pflegt.

von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze
vonL v. L. find diejenigen Personen usw. befreit, bei
deren die Gesamtheit der Entgelte in einem Kalender¬
jahre nicht mehr als 3000 Mk. beträgt. Die Umsatz-
steuererkläcung ist jedoch auSzufüllm und einzureichen,
auch wenn der Jahresumsatz keine 8000 Mk. erreicht.

Für die Lieferung von LnruSgegenständen besteht
keine derartige Befreiung.

Rach dem 1.-Februar IS 20  eingehende Erklärungen
werden mit einem Zuschlag von 10'/, des Steuersätze»belegt.

Die Rtchteinreichung der Erklärung zieht eine Ord-
nungSstrafe bi« zu 150 Mk. nach sich.

DaS Umsatzsteuerzesetz bedroht denjenigen, ver über
den Betrag der Entgelte wiffentlich unrichtige Angaben
macht und vorsätzlich dir Umsatzsteuer hinter,teht oder
einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit
einer Geldstrafe bis zum 20fachen Betrage der gefähr¬
deten»der hinterzogenen Steuer. Kann dieser« teuer-
betrag nicht festgestellt werden, so tritt Geldstrafe von
100 Mk. bis 100000 Mk. »in. Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden. Diese gehen dem Anmelde¬
pflichtigen. soweit sie der Steuerstelle bekannt sind, in
den ersten Tagen zu.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer wrklärung
nicht zugegangen sind. Die erforderlichen Vordrucke
können bei dem unterzeichuetea Umsatzsteueramte kosten¬
los entnommen werden.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Gelditrafen erzwungen
werden, unbeschadet der Befugnis des UmfatzsteueramtS.
die Veranlagung auf Grund fchätzungSweifer Ermittlungvorzunehmen.

Eltville, den 80. Dez. 1919. Der Magistrat.
, (Umsatzsteueramt.)

Dekanntmach««- .
Für die Kinder vom2. bis 6. Lebensjahre, welche

bei der Mtlchverteilung nicht berückstchligt werden konnten,
werben für den Monat Januar 1920s Pf ««5 Hafer-

fl- Kse« pro Kopf auSgegeben. Die Kinder der Milch-
selbiioersorger und diejenigen Kinder, welche bei den Kuh-

Milchbezug zugeteilt sind, können nicht be¬
rücksichtigt werden. Die Karten hierfür werden nm
M««»«S, vom IS. - a« 1980  auf dem Rathaus,
Zimmerz, auSgegeben.

Eltville, den0. Jan. 1919. Städtische Warenßelle..

Wi scht Uck rsicht.
Zum nahenden Friedensschluss.

* Pari «, 9 . Ian «a». Die Havas-Ageeet«»
«" Idol: Der Unterzeichnung de« Uattfikiti «»«'
p»«t«d«U« de« Frtrdeasveetrase « stelzt «tcht«
mehr im Mege. Die dnrch dir Iahraftfetzaseg
>»« Friedeasvertrage « notwendige« Mast,
«ahme« wnrde« im Prinzip in» A«ge gefaßt.
Der A««ta«fch de» Ratifikation*«»!»»«!»«« wird
anf hente Kamstag. de« 10. Ia »«a* festgefetzt.vemscblana«na die Entente

Die rranzlsiscbe ttlairensiliisiandsRommission bleibt.
einer  HavaSmeldung bleibt die frantöstsche

^ .°8i ?'̂ "" /Emisston anch nach der Nattfikatio»
Jf* mit Deutschland weiter bestehen,
dis Deutschland all, noch rückständigen Waffenstillstands-
bedinguugen erfüllt hat.

Die Desattnngsttuppen.
* &* iuh 3ßn- Der Befehlshaber der Truppen

im besktzten Gebiet wurde durch Rarschall Fach davon
in Kenntnis gesetzt, daß die Ratifikation der Friedens-
Vertrages als bevorstehend zu betrachten sei und alle
Lsrbereitungen für die Besetzung derjenigen Gebiete zu
treffen seien, die mit dem Inkrafttreten der Friedens-
Vertrages von Versailles eine alliierte Besatzung erhal-ten werden.

Gas gebt»»er
* K**U«, 6. Jan. In politischen Kreise« rechnet

man für die nächsten Wochen erneut mit großen Ar¬
beitseinstellungen, die zum Teil auf die neuerliche Erhör
hung der Brot- und«artoffelpreise zucückzuführrn find.
Man befürchtet allen Ernste, noch für' den laufenden
Monat einen Generalstreik, der unabsehbare Folgen haben
könnte, wenn dir Forderungen der Bergarbeiterschaft nach
dem SechSstundentag ebenfalls zu einem Streik führen̂
jollttn. Allenthalben im Reiche macht sich eine verstärkte
Wühlarbeit der Unabhängigen bemerkbar, die durch die
neuen Preiserhöhungen neue Nahrung erhalten hat.

Kntbebnng der Zwangswirtschaft.
* t **1}*' 7- 3an- Die drohende Gefährdung

ansrrer VolkSernährung und die dringenden Alarmrufe,
>!e der Magistrat von Berlin u. a. an die Regierung
richteten, hat diese zu schleunigem Handeln veranlaßt.
Die Regierung hat die Vertreter der deutschen Land-
Wirtschaft nach Berlin berufen, um in der kommenden
Woche im Reichsministerium großzügige Aktionen zu be¬
raten. ES ist wahrscheinlich damit zu rechnen, daß die
Regierung die Zwangswirtschaft der Landwirtschaft'
gegenüber ganz ausheben oder doch in erheblichem Maßemindern wird.

ßur noch is tage Brot.
* Der „Vorwärts* schreibt zur ErnährungSfragt in

Deutschland: Dir Besprechungen der Sroß-Brrltner Ge¬
meinden mit dem Reichskanzler und dem Ernährung,-
minister haben nicht da» Ergebnis gehabt, ausreichende
Beruhigung zu schaffen. Die gegenwärtige Preispolitik
>irgt dir Gefahr in sich, daß die eigene landwirtschaftliche
Erzeugung noch weiter sinkt. Dieser Sinken zwingt zu
ileichzeitiger entsprechender Einfuhr au, dem Auslande.
Di« auSlpndischen LebenSmittelpreise sind für die Ge¬
samtheit der deutschen Bevölkerung zurzeit aber glattweg
unerschwinglich.



Sämtlich« Berliner BlStter von heute früh befchäf.
ttgen sich ernstlich mit der Zukunft unserer Ernährung
und erheben die Frage, ob wir »or einer Hungersnot
ständen. Der Berliner Magistrat erklärt, idaß ihm auch
nach dem Ergebnis der Unterredung mit den ReichSbe-
Hörden schwere Besorgnis verblieben sei. Die Reichrae.
treidestelle besitze zurzeit einen Borrat, der nur noch für
IS Tage«uSreiche. Anfang» Februar würde die Reichs,
grtretdrstellr leer sein. Der Berliner Magistrat richiet da»
her die Mahnung an die Regierung, kostbarste Zeit nicht
ungenützt verstreichen zu taffen. — Die Besorgnis de»
Magistrat« wird durch eine Sei der ReichSgetreidestelle
eingezogene Erkundigung de» »Berliner Lokalanzeiger»'
bestätigt. Di« Borräte, über sie die ReichSgetreidestelle
verfüge, reichen nicht mehr für einen Monnt. Die einzige
Hoffnung auf eine Auffüllung brr Vorräte beruhe auf
den Eingängen, die man infolge der Ablieferungsprämie
erwarte. Trete eine solche Wirkung nicht ei«, so sei die
Kaiastrophe unabwendbar.

tttöebeatlieb rs mark örorgeia.
Sämtliche der Berliner GewerkschaftSkommission an-

grschloffenen Gewerkschaften haben beschlossen zum Au«,
gleich der durch die landwirtschaftlichen Prämien hervor»
gtrufenen Verteuerung des Brote» usw. von den Arbeit,
gebern zu den geltenden tariflichen Wochenlöhnen einen
allgemeinen Aufschlag von durchweg 35 Martzu fordern,
Die GewerkschaftSkommission ist beauftragt worden, sich
an da« Reichsarbeitsministerium mit dem Ersuchen zu
»enden, die Unternehmervertretcr aller Industrien und
Berufe,u einer Sitzung einzuladen, in der übe, die An-
gelegenheit mit den Vertretern der Gewerkschaften der«
handelt werden solle, Gleichzeitig sind die Leitungen der
einzelnen Sewerkschaften beauftragt worden, bei den Ar¬
beitgebern ihrer Berufe die Forderung von 38 Mart
Aufschlag sofort geltend zu machen. Da die Arbeitgeber
dir Forderung ein,» Ausgleich« in der ArbeitSgemein
schüft schon grundsätzlich anerkannt haben, besteht Aus¬
sicht, daß-es Kber die Höhe de« Ausgleichsatze» zu einer
Einigung kommt.

0e« Rita entgegen. — Die folgen Her
Roblenmaageli-

Kohlenmangel hat di« Schließung der SiemenSwerke
tu SiemenSstadt bet Berlin notwendig gemacht. »3SOS
«rbetter find beschäftigungslos Auch die Weserwerft in
»remrn mußte schließen und COOO Arbeiter entlassen.

obrer»Reinhardt cntbSllt.
Ueber sein,« Rücktritt schreibt Oberst Reinhardt in

verschiedenen Blättern: v. Lüttwitz habe ihm gesagt,
daß, wenn er nicht ginge. RoSke gehen müffe. Man
habe ihm entgegenkommen wollen dadurch, daß man ihm
zu« General ernannte, wenn er seinen Abschied sofort
einreiche. Er lehnte die» ab. '

Bayern gegen Ermrgtr?
Die »Köln.Ztg." meldet au» München: Mit Bestimmt»

heit verlautet, daß der bayelische Finanzministrr Speck,
der gleichzeitig Erster Vorsitzender der vatzerischen BvlkS-
partei(Zentrum) ist, von seinem Amt zurückzulreren de-
abstchtige, weil er die Verantwortung für die von Berlin
au» getriebene Finanzpolitik nicht länger zu teilen der.
möge.

»er Eeeebänettäger Tranttrcicb* in Berlin.
• Peert*. 4. Jan. »Petit Paristen" bestätigt, daß

der ehemalige franzöfisch« Generalkonsul in. Genua
Mureilly, der vor einigen Tagen den Rang eines bevoll¬
mächtigten Ministers erhielt, zum Geschäftsträger in
Berlin ernannt wird.

Neue€ntentebe$orgnu*e.
• B»8ssol, 6. Jan. Dir belgische Regierung hat

de» Obersten Rat auf umfangreiche Viehv-rkäufe Deutsch.
landS an neulrale Länder aufmerksam gemacht, weil da.'
durch die viehabliefrrnng an die Allterten unmöglich ge»
macht würde.

Eine Wichtige Konlemix ln Paris.
• V«»ts, 7. Jan. (HavaS.) Lloyd George und der

taltevtsche Ministerpräsident Rittt sind am Donnerstag

gegen1 Uhr mittags in Calais angekommen und von
dort sofort per Sonverzug nach Paris weitergefahren

Die denticben Kriegsoerluste.
*jf **W*» s. Dez Der »Vorwärts" verbreitet eine

Uederficht über die deutschen Krieg-Verluste. Danach de-
«agkn di« Verluste de, Heeres: an Toten insgesamt
1718 246, davon 1655 55* Mannschaften unb 63 693
Offiziere; an Gefangenen und' Vermißten 1073 619.
davon 10*0 516 Mannschaften und 31 104  Offiziere,
an verwundeten4 334107, darunter116  015 Offiziere
zusammen7 035 972. Die Lerluste der Marine an
Toten betragen 24113, an Verwundeten 29 MO, an
Gefangenen 11  654, zusammen mit den in neutralen
Staaten Internierten und an Krankheit Gestorbenen 78»43.

stille lör die stocbivattergebiete.
* Gr»1i*, 7. Jan. Die Notlage, in die viele Be.

wohner der Gebiete geraten sind, in denen das Hochwasser
der Rheins und seiner Rebenstüffe grvßen Schaden an.
gerichtet hat, veranlaßt da, preußische StaatSmiuisterium,
in der gestrigen Sitzun» vorerst einen größeren Betrag
aus den D SposttionSfond» der Staatsregierung zur so»
fortigen Auszahlung an die beteiligten Provinzialverbände
anzuweifen. Entsprechend dem verfahren, das sehen
bei den früheren Hochwasserkatastrophrn von 1897 zur
Anwendung kam. wird der LandeSversammlung sofort«in
Entwurf der SlaatSreglerung für weitgehende Hilfeleistungzugehen.

Lsksle»il letnifijtt Nthkihte».
< « ttvillo, 9. Jan. Am Mitttwoch, den 14. Jan-

1920. nachmittags4'/, Uhr findet im hiesigen Rathaus»
eine Stadtverordneten- Sitzung mit nachstehender Tage«,
ordnnng statt:

1.  Geschäftsbericht der Stadtverordnetenversammlungfürda» Jahr 1919.
2. Einführung der neuen Stadtverordneteu.
3. Wahl von2 KreistagSabgeordneten.
4. Wahl eines stellvertretenden StadtverordnetenvorsteherS.
5. Ersatz- bezw. Neuwahl deS Finanz- und Organifati«onSauSlchuffeS.
6. Wahl von Mitgliedern ln den BerwaltungSrat derLateinschule.
7. Wahl eines Mitgliedes in den KaffenprüfungSauS-schuß.
». Wahl eines Mitgliedes in Len Waldausschuß.
9. DeAgl. in den« emeindesteuerauSschuß.

10. DeSgl. in den BrennstvffauSschaß.
11. DeSgl. in den LcbcnSmtttrlauSschuß.
13. Desgl. in den LandwirtschaftSauSschuß.
iS. DeSgl. in den PrefleauSschuß.
14. DrSgl. in den ErweröSlosenfürsorgeauSschuß.
15. D-Sgl. in den Wohlfahrtsausschuß.
16. DeSgl. in den WohnungSauSschuß.
17. Bewilligungen der Ueberschrritungen deS Hauthal.

tungrplanes im 3—3 Vierteljahre ISIS.
18. Erhöhung des Kredits der städtischen Warenstelle.
19. Abgabe von Brennholz an Minderbemittelte.
20. DeSgl. an Kriegsbeschädigte.
31. Bewilligung der Mtitel für die BeschaffungSbeihilse

der Lehrpersonen der Lateinschule.
23. DeSgl. der höheren Mädchenschule.
33. Bewilligung vor, Mtueln für den Ausbau deS 3.

Obergeschosses im Krankenhaus.
34. DcSgl. für Beseitigung eines Gange« im Oberge»

schoß de» Krankenhauses.
35. Bericht de» LebenSmittelauSschuffeS.

k» S1t»rUv, * Jan. Dtv « rhötz««g de» $v«t>
pieift#. Man schreibt un» amtlicherseit»: Um die
Ablieferung von Brotgetreide, die bisher sehr ungenügend
war, zu steigern, hat die Nationalversammlungbeschlossen,
den Landwirten für die Erfüllung ihrer Ablieferung».
Pflicht Lieferprämien zu zahlen. Hierdurch wird da» für
die Brotversorgung erforderliche Mehl erheblich verteuert.

Da auch außerdem die Preise für Kvhlen und Holz, sv.
wie alle anderêUnkvsten der Bäcker weiter gestiegen find,
wurdêeine befvndere Erhöhung de» BrotpretfeS erforder-
lich. Ab̂ lL.ßJanuar 1930 wird für ein 2300 « ramm
schwer,» Brot ein Preis vvn Mk. 3.— vom Sommunal-
verband festgesetzt. Wir werde« unsere werten Leser über
die« erordnuug de»KreiSauSschuffe» betr. die Zusammen,
setzung, Gewicht und Preise der Backwaren rechtzeitig da»
von unterrichten.

+• «ttvtUe, io. Jan. In unserer heutigen Rum-
mer liegt eine GrattS-veilage de» Kalenderjahres 1930,
bei. worauf wir̂ unsere werten Abonuenten aufmerksammachen.

-I- E1t»Mv, S. Januar.
Ergebnis «er KreidtagSadgeornnetenwahk

„ . .. . D«r Gewählte«
. Wahlbezirk Nam« ^ Stand Wob„ rt
1. Eltville Fleschnrr, P . Pflastennristr», Eltville. '

» Dr. Ufingrr, Staatranw . a.D.
». Geisenheim« chvll, Martin Landwirt, « etsenhitm.4.
8. Lorch _ _,
6. Aüderheim Brogfittrr, H.7. — ' "
8.
o. (trbach

10. Kiedrich
11. Oestrich

Dr. Schnetvler, Bürgermeister, ,
Pnischeck, Bürgermeister, Lorch.
Bro,filier . H. Weinhändlrr, Rüvevheim.
Glock, Han» Techniker, ,
Boltendahl, Fr . Kaxfmann, _
Dtehweg, Max Gutvverwalter, Erbach.

13. .
1V. Winkel
14. Landgr«

meinden1.
15.1«.
17.
18.1».
20.*1.

Ba»»r, Lagerhalter,
Steintzetmer, Bachhalter,
Wilhelm,Hrinr-
Bibo, I . v . Gutsbefitzer,
Pleine», I . Wi»»er,
Müller, L. Landwirt,
Semmler,Union Gutvbefiter,
Ketzer,
Burkard.

Landge» Hilger», H.
meinden Wagner, H.

». Sendet, Fr.
Schuster» Ph

kwa. GUniUv, 6. Jan.

Kiedrich,
Ocstrich.

Oestrich.
Winkel.
Niederwalluf.
Hallgarten.
Hattenheim.
Rauenthal.

Bürgermeister, Aßmannvhause,.
Bürgermeister, Ioha «ni, »erg.
Wetngutsbefitzer, Etbtngen.
Landwirt, Piwderg.

Dir vor kurzem in den

Postoerwalter,
Lehrer.

amtlichen Blättern erschienene Anvrdnung betr. Abgabe
der Selbstversorger von 75 Pfund Sprisekartoffeln je
Kopf wird au« dem Erzeugerkreis sehr häufig augrfetn»
bet. GS sei deshalb an dieser Stelle darauf hingevieseu,
daß diese Anvrdnung nicht vvn den Kommunen, sondern
von der Reichsstelle erlassen werden mußte, um dir All«
gemeinverforgung, mit der ,» im Rhringaukreife bekannt-
lich sehr traurig bestellt ist, zu sichern. Die Kommunal-
behörde in RüdeSheim hat schon frühzeitig gegen die dro¬
hende und leider auch etngetreten» Kartoffelnot in jeder
Art und Weise Vorsorge zu treffen versucht und bleibe»
auch unermüdlich bemüht, svwvhl Spise- als auch Saat-
kartoffel» zu beschaffen.

— « ttuiito, 9. Jan. (Ein wichtiger  Auszug
aus dem Kapitel, »Die ntuni Sttuettt *: Ein
unverheirateter  Steuerpflichtiger wird in Zu.
kulift so lang« er ein Eiukvmmru unter 4000 Mk. ver.
steuert, stärker bluten müssen al» bisher; in den Gteuer«
stufen von 5000 bis 14 000 Mk. dag-gen wird er weniger
zahlen, um erst um 16,000 Mk. an dauernd einer stär¬
keren Belastung zu unterliegen. Das kinderlose
Ehepaar zahlt bei Einkommen bist§»-16.000 Mk. weniger
als heute, vvn da an dauernd mehr. Der Besitz eines
Kindes bedeutet keinen wesentlichen Unterschied; auch dann
beginnt erst bei Einkommen von 18,000 Mk. die im Ver¬
gleich mit heute höhere Steuerpflicht. Hat der Steuer,
zahl» zwei  Sinder, so ist bet 18,000 Mk. der Aus¬
gleich der bisherigen und der zukünftigen Lasten errxicht;
hat er ein geringere» Einkommen, so zählt er weniger als
heut«. In manchen Stufe« beträgt die Spannung zwi¬
schen dem alten und neuen Satz bi« zu vier v. H. de»
Einkommens. — Uebersteigte« 16,000 Mk., so muß auch
er tiefer in den Beutel greifen. An Ehepaar mit vier
Kindern wird zukÜnftig^b'.S zu einem Einkommen von
30,000 Mk. steuerlich günstiger dasteheu al» unter dem
alten Gesetz bei Berechnung von 300 v. H. Gemeindezu¬
schlag. Dergleichen ein solche» mit sechs Kindern. Bet
30,000 Mk. wird zukünftig auch eine mit Kindern mehr
als reich gesegnete Familie mit eine» erheblich höheren
vnteilsatz ihre» Einkommen» herangezogen»erden.

Dunkle Mächte.
Noma« von F. W i t h e.

(14. Fortsetzung.) (Nachdruck»rrdot»».)
»Glaubst du. daß du eS ohne fremden Beistand können

Wirst- ' fragte Alice.
Die naive Art, in der Alice da» sagte, buchte Hugo

Srünfeld zum Lächeln. Er war jetzt Herr seiner selbst,
seine Gedanken arbeiteten klar und rasch. Die erste furcht¬
bare Erregung hatte sich gelegt, und wenn auch noch all
feine Rerven gespannt waren, so war er doch seiner selbst
sicher. Er stand höher ausgerichlet, da» Gehetztes verlor
stch au» dem Ausdruck feiner Züge, und c» war ein
hellerer Slanz tu seinen Augm.

»Rein—da» glaube ich nun gerade nicht!' entgegnet«
er. »Roch vor 5 Minuten härte ich sicherlich überhaupt

. nicht erklären können, waS ich eigentlich glaube und meine
— was ich will. Du kannst cS nicht verstehen, kannst e»
nicht ahnen, was diese» Leben bedeutet. Noch in dem
Augenblick, da da» Urteil gesprochen wird, kann man
mcht einmal ahnen, waS auf einen wartet. Wenn man
unschuldig ist wie ich, so vermag man an eine solche
Möglichkeit nicht zu glauben. Und dann überwältigt er
einen, zwingt einen allmählich wieder- Sieden Jahre!
Sieben Jahrhunderte find sieben Ewigkeiten. Man
fühlt, mau weiß, diese Zeit wird niemals ein Ende haben.
Anfang und Sude werben teere Begriffe. Für »ich, für
den Freien, find sieben Jahre, auf die du zurückvlickst,
rin Nicht». Für den Sträfling, der sie vor sich hat, sind
sie etwa» Schlimmere« als die Ewigkeit, weil er doch
immer noch ermessen, immer noch auSrechn en  kann,
»aS ste bedeuten- AIS ich mich von dem ersten
grausamen Schlag etwa« erholt hatte, habe ich mich mit

einer Art von Schlachtplan beschäftigt. Ich habe ge-
grübelt und gegrübelt. aber ich konnte nicht« auSfsthren
von dem, was mir einfallen wollte. Da»Schlimmste ist.
daß einem auch der Anfang schon unmöglich gemacht ist,
weil man keine Botschaft hinauSsenden kann, die nicht
von der Verwaltung gelesen würde. Wenn mane»vagen
wollte, gewisse Dinge in feinen Briefen zu sagen, so
würden ste niemals über die Mauern de» Gefängnisse«
gelangen. Du stehst, wie einem die Hände gebunden find."

Er hatte so lange schweigen müssen, daß da, Reden
allein ihn jetzt belebte, ihn gleichsam au» einer Nummer
wieder zum Menschen macht,. Er sprach rasch— al»
fürchtete er, daß er e» nicht würde aurfprechen dürfen.
waS stch in feinem Herzen angesammelt hatte. Und
Alice» Blick« schienen die Wort« von seinem Mund, zutrinken.

»Und hast du keinen Bersuch gemacht, mit denWärtern- ?"
»Nein1 Wie konnte ich- Ich habe ja doch weder

Geld noch sonst irgend etlvd», womit icĥsie hätte in« er-
suchung führen können! Ich weiß freilich, daß allerlei
möglich ist. Ran lernt sellsame Dinge im Gefängnis—
man lernt sehr viel, obwohl eS den Eindruck macht, al»
sprächen to'i niemals miteinander»der verständigten unS
überhaupt wuf irgend eine Art."

»Kennst du nicht einen'Wärter, der Köppen heißt.Hugo?'
»Köppen—Köppen— warte mal- - 1 Der Name

klingt mir bekannt. Aber natürlich— ich glaube, ich hadr
mein GrdächtntS bald ganz und gar verloren— _
Da« ist ja gerade der Wärter, der krank gewecden ist.
Die Köppen» haben doch bei meinem Elternhause gelebt
Liebste. Er bat ein» von euren Mädchvn geheiratel.'

Ja, den meine ich", antwortete Alice lebhaft. »Ich

kenne ihn gut und feine Frau noch besser. Ich sehe ste
sehr oft, beide. Mary Köppen iß ein reizende» kleines
Frauchen. Sie will durchaus fort vvn hier — sie muß
fort von hier. Der Arzt hat ihr gesagt, daß sie Kronstadt
verlassen müsse» wenn st« am Leben bleiben wolle. Dt«
Nebel, die ewigen Nebel hier vergiftin sie allmählich.
Und— ich habe Geld genug, Hugo.*

Grünfeld lächelte. ES war möglich, daß stch hier ein
Weg bot — aber er sah nvch nicht, wohin dieser Weg
führen sollte, sah noch nicht, wie sie ihn zu gehen hatten.

»Sieh mal", sagte er. »ich müßte Feder und Tinte
und Papier in meiner Zelle haben. Solch? Sachen können
eingeschmuggelt werden, da« ist nicht einmals» schwer.
Aber er ist sv gut wir unmöglich, sie dann zu verbergen.
Ich habe erfahren, daß man noch ganz?andere Dinge in
Gefängniszellen verborgen hat, mir abtt wäre da« ün»
möglich. Er gelingt nur denen, denen all« Kniffe und
Schliche gewissermaßen in Fletsch und « lut sthergegangen
sind— den alten Verbrechern,: für diê da« Gefängnis
eine Heimat geworden ist. Ich habe eine andere Idee,
Alice. Roch vor einer Stunde hotte iche« aufgegeben.
Mnn verliert da« Herz an diesem furchtbaren Ort, an
dem ein Tag wie der andere ist. In mir brannte vor
langer Zeit da« verlangen nach dem Kampf—, ich
fühlte mich mutig und fähig zum Kampf— aber die
Zeit macht da« BlutZmatt und schwer, und die Gedanken
ttübe! Laß un» jetzt di», kostbaren Augenblicke nutzen-
Augenblicke, die vielleicht nicht wiederkoytmenl Da unten
wlrd gleich,wieder Ordnung herischen, 'der Wärter wird
stch erholen. Erzähle mir etwa»,von deinem Leben, sprich
von dir, von den Freunden, die dir treu geblieben stnd't
Sage mir, daß du glücklich bist, Liebste l'

l Fortsetzung folgt .)
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O Eltvill », 10 . Januar . Jedem Irrtum zu ent.
gegnen , machen wir darauf aufmerksam , daß die Polizei,
stunde in der Nacht vom 11 . auf den 13 . Januar durch
Verfügung de» Herrn stanz . KreiSverwaller » aufgehoben ist.

= EUvtll «, 10 . Jan . Wa » der ^Cäcilien¬
verein"  seinen Basten mit seiner WeihnachtSveran-
staltung am Dienstag « bend geboten , war eine Fülle de»
Schönen und Xnierhaltenten . So reich da » Programm
fich zeigte, s, geschmackvoll war e» auch. E » ist « n» ja
au » vergangenen Lagen bekannt , wa » der Verein mit
seinen Darbietungen zu leisten vermag . Gleich zu Beginn
de» Abend » überraschte Herr Lehrer Fritz Fein  mit
einer vollendeten Wiedergabe der Beethoven ' schen Sonate
Pathttique . Girr stimmungsvoller Prolog , durch Fräu¬
lein Walter  zum Vortrag gebracht fesselte die Besucher
und brachte dem Abend die richtige Weihnachisweihe.
Run bracht , der „ Cäcilienverein " einen neueinstudierten'
Chor , „Ehre sei Gott " von Bäuerle zu Gehör , der.
Dank seine » einwaudSfreien Vorträge » sehr zu gefallen
vermochte . Ueberhaupt waren die' sanglichen Leistungen
durchau » gut . Mit ihrer Rezitation „ Da » Glöcklein von
JnniSfär " hatte Fräulein L. Z ö l l e r die Besucher,
schaar im Banne . S » ist etwa » ganz eigene » um diese
Dichtung , die noch immer , wo und wann sie gehört wurde,
auf da» Stärkste zu fesseln vermochte . Allerdings sprach
Fräulein ZöII et  mit besonderer Hingabe und mit
vollem LerständuiS und Herr Fein,  der den mufi-
kaltschen Teil übernommen hatte , vermochte e». den Bei.
fall aoch zu steigern . Sehr gefallen konnten auch die
Baritonsoli der Herren Merkel und Schott.  Gute »,
geschulte» Material verrieten beide Herren und so konnte
, » nicht wundern , daß ihren Liedern (Herr Merkel
sang Schubert '» . Du bist die Ruh ' " uud die . Roland
Ballade " von Reiffoger und Herr Schott hatte sich
„Lacrimä Christi " von Bohm und Speter » . Der Trom-
Peter " gewählt ) starker Beifall beschiedcn war . - Unter-
de» nahm Herr M e r k e l . al » Vorsitzender veranlaffung,
in einer längeren Ansprache , der ganz treffliche Gedanken
zu Grunde lagen , den Willkommeng,uß zu entbieten . —
Der zweite Teil de» Abend » trug mehr den Charakter
de» Zrohfinn ». und ihm wurde sehr gehuldigt . Ganz
köstliche Schwänke — Mi » Wanda , . Die Löwenbraut"
und »Der heimliche Punsch " — vermochten , dir Zuhörer
in ständig , Lachsalven zu versetzen . Wir staunten , mit
welchem Geschick die einzelnen Rollen wiedergegeben wurden.
— * ine  2 .ette Lambola gal dem so schönen Abend ein
würdig, » Ende.

vs . CltviM «, r . Jan . Im Januar haben die An-
Meldungen zur Umsatzsteuer zu erfolgen . « » wird hier-
»ri darauf zu achten sein , daß die Anmeldungen au » den
Landgemeinden an den KreißauSschuß in Rüderheim und
die Anmeldungen au » den Städten an di , Magistrate
der Wohusttzgkmelnde zu richten sind . Bei den Anmel-
düngen an den Krei,au » schuß in RüdeSheim ist der
Sieuerbetra , richt sofort zu entrichten , sondern erst
dann zu bezahlen , wenn der Steuerbescheid den einzelnen
Anmeldepflichtigen zugegangen ist. vielfach kommt e»

,vor . daß die Umsatzsteuerbelräge mit der Anmeldung an
den KreiSauSfchuß eingesandt werden . Eine Verbuchung
dieser Beträge kann vor Abschluß der Veranlagung nicht
erfolgen und der » reiSauSschuß muß daher di , Beträge
wieder an die Einsender zurücküberweffen.

CA « Uvtllo , 10 . Jan . Wir machen die Mitglieder
de» »Geflügel - und Kaninchenzuchl -Lcrein » " auf die heute
abend im Restaurant ^Gutenberg"  stattfindende
Generalversammlung ganz v,sonder » aufmerksam.

, + Eltville , 9 . Jan . Seit gestern ist der Rhein
wieder um einen Meter gefallen und hat dm Rachmittag
die gesamte Rheinschiffahrt wieder eingesetzt . Ueber 300
Schleppkähne find talwärt » gefahren . — Der Trajekt-
verkehr RüdeSheim -Bingen , der ebenfall » Wege« Hoch.
Wasser eingestellt war , ist bereit » wieder ausgenommen.
. k» Eltville , 10. Jan. Wer erinnerte sich nicht gerne
der schönen Familienbälle des hiestgen „ff . ff . Bl " ES
war einfach eine Selbstverständlichkeit , wer sich" so recht
bei rheinischem Tanz und rheinischer Gemütlichkeit erfrenen
wollte , der besuchte eben den Februarball bei »Reisen-
dach» . Run meldet er fich wieder , nachdem de» Kriege»

A a$r * auch ihn vertrieben und er möchte seine
alte Beliebtheit natürlich wieder zur Geltung bringen.
Oh » ihm wohl schwer fällt ? Wir glauhen » nicht ; r» ist
eine zu große Gemeinde der Frohgefinntrn die ihn er¬
warten und ihm neuev Tribut zollen möchten . — Wie
der Inseratenteil meldet , öffnen sich am Sonntag , den 1.
Februar die Pforten de» „ Hotel Reisenbach " für den
Mergekehrten K. K. « . "-Ball . Wir glaulen bestimmt,

blachricht allenthalben mit Freude entgegenge.
riommen wird . Nähere » berichten wir später.

• *»* *« », 8 - Januar . Da » Jahr 1930 ist ein
Schaltjahr . -Da , neue Jahr hat also 386 Tage . Ostern
« Mnb 6 - ilprtl , Pfingsten am 3» . und 34 . Mai,

» - Juni . Allerheiligen fällt auf einen
Montag , Weihnachten auf Samstag und Sonntag.

> EltvlU », s . Jan . « a » ist «in , Mark gegen-
J ** Kriedensknr « heute noch wert ? Da » kommt
5i I0Uf i n ' füt  wa » man dieselbe auSgibt . Kauft

H * f» tfl  b «k Mark, da ein solche, im
fte en verkauf über 3 Mk ., also 30ma ! mehr kostet al » im
P ^ ? ^ " ur 5 Pfg . wert . Wer heute richtige Lutter

(im Frieden 1.30 Mk .. heute »3 Mk .) , kriegt für
»* l* 4  Kauft man sich ein
hrr ™ *el 6lIü? fu .n Wurst ( 6 Mk . da » Pfund ) , so steigt
« »fr?* .? X ö?n au f 10  W -, trinft man etn,n Schoppen
(Ä 1" ' lo wkd sie schon 13 Pfg . wert , beim Bier
gfÄjL * f ? auf 40  bi » 50 Pf ., u« b ' im
«tttnirinken >allerdings auf weniger al » 10 Pfg . .,u sin-
Läßt m!!n° Ä " , ^ ° uchtn einer Zigarre oder Zigarette,
sich kaumÄ einen neuen Anzug machen, so dürfte sie

^ Pill - stellen , ebenso bet der B ».
mn fti  fe ®eim  Zukauf de» Brote» bringt
X SÄ « * ! « * ' ' wa 60 Pfg . an den Mann.
däUnia ^ Ä Kartoffeln mit etwa 30 Pfg . Ber-
hallniSmäßsg gut wird man die Mark für So Pf . auch

> bei der Post und bet der Eisenbahn für Porto . Fahr-
j gelb und Fracht.

HI Eltvtll », S. Javuar . Man schreibt uns au»
ZentrumSkretsen : In großer Zahl war dem Rufe der
Parteileitung Folge gegeben worden , die letzten Mittwoch
in da » hiesige »BeretnShauS " sämtliche Vertreter in den
kommunalen Bürgerschaften und dem Kreistage . sofern
sie aus dem Zentrumrboden stehen, zu einer Versammlung
geladen hätte . Die Wichtigkeit der VerhandlungSgegen»
stände hatte über den Rheingaukrei » htnaurgewirkt und
Vertreter au » dem ganzen Naffaurr Lande herbeigezogen.
Die begeisternden Worte de» Herrn Generalsekretär»
« " e n au » Köln , der Deutschtum . Christentum und
BolkStum als leuchtende Marksteine echter Zentrum ».
Politik nachwie » ; der klare Organisationsplan und da»
Arbeitsprogramm für kommunale Fraktionen . die von
Herrn Rektor K l e m a n n dargelegt wurden , fanden —
toi, die von letzterem aufgestellten wichtigsten Ausgaben
de» neuen Kreistage » — reichen Beifall und veranlaßten
eine lebhafte Aussprache . Wie hier in Eltville durch den
Zusammenschluß der Zentrumsvertreter im Stadtrat»

I längst geschehen, werden in dieser Woche in sämtlichen
Orten de» Rheingauc » kommunale Fraktionen erstehen,
deren Zusammenschluß zur KreiLorganisatlon jzhon be-
schloffen ist. wie auch eine Arbeitsgemeinschaft für das
ganze Nassauer Land begründet wurde . Da » ist der
Weg . her zur Gesundung unserer wirtschaftlichen , poli.
tischen und kulturelle « » erhältnisse führt . Arbeit all,»
für alle — so überwinden wir mit dem Zentrum die
fressende Not unserer Zeit.

J . Eltville , lo . Jan . (Kino Im . Deut,
f <S t n Hau ». ") Heute abend 7 Uhr , bonntag nach,
mittag » 4 Uhr und Ill - nta , alle « » 7  Uh » große
Kinovorstellungen mit ganz neuem Programm . Au»
Anlaß eine» Tanzkränzchen » de» „ Reinhard ' scheu Tanz,
kursus " fällt dir Kinovorstellung am Sonntag abend au » .

+ Eltvill », 9. Jan. Die Schuhmacherzwang»-
innung schreibt un » : Durch die hohen Leverprets «, die
fortgesetzt von Woche zu Woche steigen , sind wir ge-
zwungen , auch unsere Preise in « euarbeiten , sowit Re-
varaturen zu erhöhen . Wir erklären , daß nicht wir an
den fast unerschwinglichen Preisen für unserer Hände
Arbeit Schuld tragen und daß wir « chuhmachermeister
nur den heutigen Verhältnissen enisprechend bescheidenen
Nutzen für unserer Hände Arbeit verlangen . Unsere Wirt-
schaftltche Erfftenz ist bedroht und weite Kreise der Be.
»ölkerung sind in Mitleidenschaft gezogen . Wir verur-
teilen da » Gebahren de» Häute - und Lcderwuchrr ». Nach
den heutigen Preisen der Häute wo der Metzger für ein
Kilo Rohhavt »0— »3 Mk. bekommt , kostet da » L »der
für den Schuhmacher wie folgt : 1 Kilo Sohlenleder
100 — 130 Mk., Obrrleder - RindSleder loO Mk . Vorcalf
□ •3u6 38 —40 Mk. und Shev .-Leder Hj . Fuß 40 — 4b Mk.

CA Eltville , 10. Jan . In anerkennenswerter und
uneigennütziger Weife strebt der „K. K. B . " Eltville für
da» Wissen und Können nicht nur seiner Mitglieder son-
der» für die weitesten Kreisen öffnet er seine Lehrgänge.
So wird , in den nächsten Tagen der „ K. K. V . " em
„Kathol . Vereinrhau »" einen Slenografen -Kursu » eröffnen,
woran sich jeder beteiligen kann . Im Inseratenteil
unserer heutigen Nummer ist ealle» Nähere zu ersehen.
Wir können der Jugend nur das Eine raten . „ Lernet
und strebet , denn nur in Arbeit liegt Glück und Zufrie-
denhett . Den besten Beweis dieser wahrheiirvollen Worte
liefert heute die Lage Deutschland ». Wir werden in
nächster Nummer eingehend darauf zurückkommcn.

ff- Eltvtll », 9. Jan . (Die Buchführung der
Steuerpflichtigen .) Die ReichSabgabeorduung
liegt jetzt im Wortlaut mit einer Berorduung zu ihrer
Einführung vor . Bon den 4»3 Paragraphen de» umfang¬
reichen Gesetze» find für die Steuerpflichtigen von beson.
derer Bedeutung die scharfen Vorschriften für die Art
Bücher zu führen oder Aufzeichnungen zu machen wie sie
die einzelnen Steuergesetzen umschreiben . Da » Finanzamt
kann prüfen , ob oi« Bücher oder Aufzeichnungen fortlau¬
fend , vollständig und formell und sachlich richtig geführt
werden . Auch wer nicht verpflichtet ist. Buch zu führen,
soll , wenn er ein Einkommen von mehr al » 10 000 M . vrr-
steurvt seine Einnahme fortlaufend aufzeichne « . Niemand
darf auf einen falschen oder erdichteten Namen ein Konto er-
richten oder Buchungen vornehmen lassen . Wertsachen
hinterlegen und verpfänden oder sich ein Schließfach geben
lasten . Da » Verbot gilt auch für den eignen Geschäfts¬
betrieb . Wird ein Konto , die Annahme von Wertsachen
oder ein Schließfach beantragt , so hat fich die Bank , die
Sparkasse oder wer sonst über die Person de» Berfügung »-
berechtigten zu vergewiffer «. Sein Bor - und Zuname
mid Wohnung find rinzutragen , bei Frauen auch der
Mädchenname . Anträgen , die für Sammlungen oder der¬
gleichen gestellt werden , ist nur zu entsprechen , wenn be¬
stimmte natürliche oder juristische Personen , al » vefügung « .
berechtigt bezeichnet werden . Der Hausbesitzer muß die
Bewohner , der Hau - haltungSvorstand seine Angehörigen
auf Verlangen dem Finanzamt angeben.

- Eltville . 10 . Jan . W >e un ? die Warenstelle
milteilt , sind die vorhandenen Kartoffeln bi « auf eine
Ausgabe von 3 Pfund zur Verteilung gelangt und sei
e» zu empfehlen , Gelberübcn und Karotten sowie alle zur
Ausgabe gelangenden Hülsenfrüchte f und Haferflockrn
tlc ., welche als ErsaAauSgegeben werden , aufzukaufen.
Alle Bemühungen , Kartoffeln aufzutreiben , seien ohne
Erfolg gewesen , doch werden dieselben fortgesetzt.

lagen für 19W auch
Gemeinden ist eine
Allem Anschein nach

V Eltville , 9. Jan . Wie die „Börsenzeituna" au»
Dre »den meldet , befindet sich unter den neuen Steuervvr-

e ne Reichsmietsteuer . In vielen
olche Steuer bereit » «ingeführt.

. der Reichsfinanzminister diese
Steuer aus da » Reich übernehmen.

.* Mie . 1r. ho « . 10 . Jan . Für dl . » lener Kinde ».
Bon sozialem Empfinden getragen , sammelte da » Perionnl
der Firma Juliu » B o r m a ß aus Anregung de» Angestell.
tenaurschuffeS für die hungernden Kinder in Wien . Die
Sammmng ergab die hübsche Summe von 301 .7 » Mk ., di»
dem Sammelfonds zum Ankauf von Lebensmitteln überwie.
sen wurde.

* fr . « kf « * t , a . Jan . Gestern erfolgte die Ber-
Haftung von 4 Großschiebern , die von der Sisenbahnpolt.
zci . und der Kriminalpolizei «»gefaßt wurden , nl » st«
ganze Waggons mit beiseite geschafften Waren , u vrr.
werten suchten und teilweise schon verwertet hatten.

* K - « i» Doi « , 4 . Jan . Der Kreislehrerverrin faßte
eine Entschließung auf Abschaffung der Leichenbegleitnug
durch die Schulkinder . Vom 1. Januar 1̂920 ab find
iie Lehrer des Kreise » Königsteia durch ihre Organisation
gezwungen , das Leichen singen der Schulkinder aufzugebeo.
* * « *# ,4W tlMf g" »e Dürre " . Neulich trat an
Stelle eine, verstorbenen Abgeordneten eine b . kannte
Frauenrechtlerin und sozial eifrig tätige Abgeordnete in
die Nationalversammlung ein. Die Dame ist eine auf-

I w8Ä Jthr hagere  Erscheinung . Der
mchrhettssozialistisch « Abgeordnete Land » derg machte
den Präsidenten auf da» neue Mikglted aufmerksam und

: dieser Frau Abgeordneten
ist schon in der Bibel angekündigt worden " . Erstaunte
Frage de» Präsidenten . „ Wa ». in der Bibel ? " — - 3 «.
wohl , Herr Präsident , in der Bibel ! Denn dort steht
geschrieben : Denn e» kam  eine große Dürre !"

« Ä r fct iW i# Ut  West ». Auf einem Berliner
Bahnhof beobachteten Kriminalbeamte einen ihnen ' bereit»
al » « oldschmuggler bekannten Chaim Hirschfeld , der i«
Begriff war . in » Ausland zu fahren , die Fahrkarte nicht
selbst kaufte , sondern fich durch ein Mädchen , daß sie für
hn lösie , zustecken ließ . Die Beamten nabmen ihn fe» .

Es stellte fich heraus , daß Htrschfeld ein» Art Schwimm,
weste trug , die Silbergrld von b Mark -Stücken bi» herab
bis zu bo .Pfentg . Stücken vermischt mit einigen Goldstücken
in großer Menge enthielt und eine ganze erhebliche Last
darstellt, . Daß auch in Berlin selbst Gold zu ungeheu-
ren Preisen Absatz findet , bewie, die Verhaftung rin »,
Dentisten . Dieser zahlte für ein Zwanzigmarkstück »7A
Mark , weil er wußte , das, andere Zahntechniker , » ihm
gern mit einem großen Aufschlag wieder abnahmen.

BerantDortlicher Schriftleiter - A l w i n B o e g e, Eltville^

Letzte Nachrichten.
Zur frledm<UntmeicbMMfl.

. „ Hn $tau $cl» <ler RatlfiKationsurRunaett.
, ‘ »• Jan . Wie der »Jntranstgeant " mit-
teilt , kann der Austausch der RatifikattonSnrkunden weder
am 10 . noch am 12 ., sondern frühest »« » Uv « « r » O.
t « s . de « 18 . Ia « « a » . stattstudrn.

* Ua » i » , S. Jan . Die „Chicago Tribüne " meldet
daß Amerika weder an der Unterzeichnung deS Protokoll » ,
an der Zeremonie de, Austausche » der Ratifikattvnlur.
künden . « och an den Sitzungen de» ausführenden Rate»
des Völkerbundes teilnehmen wird . Der „Jntranstgeant"
tagt , das kennzeichne die augenblickliche diplomatische Lag ».

* „ t ®! e der 6eka » gr » en.
«n ,r " Heimkehr der Kriegsgefangenen wird dem

„Berliner Lokalanzeiger " aus Stuttgart berichtet , da»
nach eitler Mitteilung von zuständiger amtlicher Stell»
die Enteme versprechen hat . täglich «006 Kriegsgefangene
abzuiranSpsrtiercn . Im ganzen werden 450 OOo in
Frankreich befindliche Kriegsgefangene zvrückervartet dt « bet
flotter Heimbeförderung bis Lnde April abg, liefert feinkönnen.

Vereins - Nachrichten.
„K »th . Kauf « . Ber . in - , Obrrrheinga « . Mittwach , Im

14 . Januar 1920, abend . 7'/. Uhr im Verrinrlokal
„« asthau . zar » intracht ' - Gese llige Zus. mmenkunst.

Bekanntmachung
dklr. Hotjverfteigrmng

tzom5. Januar 1920 in Bürstadt.
Wetten genehmigt.

Scheit ; tinüppet - und Nutzhmt*
nicht genehmigt, da bedingnugsgematze» Nachgestvt

aus da » Ganze erfolgt ist.
Bärstadt , den 7. Januar 1920.

Der Bürgermeister:
_ __ Kaiser.

StenografenKurses!
w Eltville , 9 . Jan . Der Erlaß rinrS RrichSmilch-

gefttzeS steht in Kürze bevor . D iS Gesetz enthält tnsbe.
sondere Vorschriften über die t -erärztlich « Kontrolle über
die Einrichtung der Slälle und die Behandlung der Milch.
Weiter emhält e» besondere Vorschriften für die Milch,
klcingeschäfte , deren Zahl sowest eingeschränkt werden
wird , als da » Bedürfnis der Bevölkerung e» zuläßt.
Grundsätzlich sollen au » dem Milchbetritbe , der den Ge.
meindrn übertragen werden soll, keine Gewinne erzielt
werden . E » sollen vielmehr die Einkaufrstellen und die
Geschäftsunkosten gedeckt werden.

B .Oberrheingat »". Eltville.
Der Kursus »e«innt in d,n nächsten Tagen im

Katholischen  F er eins haus, »»vier
Weiter » Anmeldungen werden noch entgegengenommen.
Prei » für den gaazrn Kurse», einschirßlich Lieferung de»

Lehrmittel , Mb 20 —
2 ">eck» Anmrldnng wende man fich an unser Mitglied:

Jakob Burg , Agentur-Büro , «m Rhein.
7S" ! _ D «r Bsrst ««A.

abzugrben. >[7M1

Rhringonerß ». 4.Ei» KetteiWeiW



3 "öl?

Statt Karten.

Are QJaziotunp ihrer Tochter

Sofie mit dem Kaufmann 3f£ erru

j ] osef Jjcefll beehren sich an%u-
Zeigen ..

.Qeory  J 'Josef Bremer, Ö
Architekt u. Bauunternehmer

u. chzau Jtetene, pS . Siipxa,
verw. ZBayer.

Sftvitle , Januar 1920.

Dffleme tyeilcSuny mit

Fräulein Sofie fK/emer beehre
ich mich anzuzeigen.

Josef jfcekl,
Kaufmann.

&ltviiU , Januar 1920.  _

Kino -Theater
„Deutsches Haus", Eltville. -

Kamst«- , den 10 . Jan ««», abends VL  Uhr.
Sonntag. d«n 11.  Jan , nachm . 4 Uhr
und yuwtftg , den 1» Ia « « a», abenKA7»/, Uhr

grotze Vorstellungen:
. „Der bleue  Ibis ."

Mori tz«« » Stach ».
Philippitt « al s S «»vie »mamf «S.

SiesbLche«nd Wasserfälle.
Rauchen verboten . ' [7935

Personen unter 16 Jahren haben keinen  Zutritt.
Sonntag Atzend findet kein « Vorstellung statt.

Ssmstag, den 10. Za».,
abend , VI,  Uhr,

« «noralVorfammlnn-
der

Geflügel-und
Kaninchenzucht-Verein

Eltville
im Bereinslokal rum

„Gntenberg^
Tagosordnnng:

1. Bericht der KMerrr ».
r. Neuwahl de» Vorstände«.
3. Anschaffung von Brutrirr.
< ^ „ . . Zuchthasen.
I . Bestellung von Weizenschalt«.
«. verschiedene«.

Um pünktliche« und zahl¬
reiche« Erscheinen kittet [7943

Der Vor staub.

Wohnung,
S Zimmr» und Küche, in befse«
re« Hause , »on alleinstrh»«dem
Ehepaar sofort gesucht.

Offerten unter „8 . 20 .* an den
Verlag d». Blt . erbeten. (76»»

Fertige Herrenu.Knabenkleidung.
Sacco - Anzüge Hk . 203 , 303,

426 , 393
Hosen Hk . 13 , 32 , 34 , SS,

123 , 143,
Joppen Mk * 30 , 30
Ulster und Paletots Hk . 273,

420 , OOO , SOO
Gummimäntel ]flk . 230 , 323,

4:33 , 525
Damentuchkleider Mk. 158 , 193
Knaben «n. Jüngling «grö ««en eiteprechend weniger.

Meine Mass-Abteilung [6C80Ü
liefert unttr Garantie fttr guten Sit« und prima Zutaten,

flottsitaende Kleidungsstück « bei mäigigen Freiean.

Bruno Wandt , 2Ä

„Fe ft ha He,“ Frankfurta. M.
Art

„Oberammergauer
Paffions- Spiele."

Unter persönlicher Leitung und Mitwirkung der berühmten
„Ehristuo- und Juda »-Darstell»r" Ad. u. D Fastnacht

aus Payern.
MT 800 Mitwirffand «. TH

Spieltage : Vom 24.  Jan . bis 1. Febr. 1920, jede»
Abend 7 Uhr. —

Außerdem : Am 25 ., 28 , 31 Januar, 1. Februar
auch nachm. 2 Uhr und abends 7 Uhr.

Rach Tchluß der Nachmittagraufführungen Anschlutz der Inge
«ach alle«  Richtungen.
Vorverkauf der Karten:

Musikalienhandlung Apelt , Katharinenpforte 1, Telephon
Hansa 3048, sowie ein« Stunde vor Beginn an der Fefttzallen-

Kafie. ^
Geschäfts-Stelle der Passionsspiele:

7853J .S - fttzall «", Frankfurt a. « .

MW Verkäufer,
aus der Folsiiialvälenblancbe , sofort gesucht.

Offerten an

7954s
Latseha,

Mainz, Zanggasse 30.

Diebstahl,
Bruch, Lekage, Aufruhr ». Plünderung!

Gegen diese Gefahren bei Dahn-, Schiff- -flust- u. seewärts)
sowie Land -Tranoporte (Fuhre und Auto)

versichern
Sie Ihre Wae «« (Weine u. dergl .) - Versand oder Be¬
zug — stets zu zeitgemäßen Bedingungen und billigste«

Prämien bei de» Speditionsfirma

Jakob BURG,  Eltvillea. Rh,
Fornfpr Nr . 12. — Drahtanschrift: Spediteur Burg.
Vertreter für di» Rheinschiffahrt , Vertreter für Tranport-
Verficherung, Feuer «, Unfall -, Einbruch - Diebstahl-, Haft¬

pflicht«, Glas - und dergl . Versicherungen. [7945

Mehrere Eementuröeiter
oder

tüchtige Maurer
sofort gesncht.

Rheinische Knnftfteinsabrik.
vormalsA. von Geys»,

Mittelheim . ["»

Voranzeige.
„K. K. V. Eltville".

Unser sn beliebter
Familien-I)i LL
- Costüni - Fest -

findet am

Sonntag, . den 1. Februar 1920,
abends 8 Uhr, im kleinen und grossen Saale des
= „Hoiel Reisenbaeh“ statt, == = •
Tanzleitang : Herr Tammeieter Deller,  Wiesbaden.
Tieehbestellungen rechtzeitig erbeten

im »Hotel Reuenbach “. [7939
Herrsn - Karte Mk*  5 .—
Damen -Karte Mk.  3 —

I » Anbetracht der Licht- and Koh¬
lenersparnis schließen anch die Msenr-
grschäslc «m 7 Uhr abends. um»

Tie wfinigteB Friseltre.
Vorschuss-Verein

E . GL m. b. H.

Eltville
lusHthrnng aller bankmissigen
==== = Geschälte, ■■ ■

InskOnlle Ober Effekten
und den sonstigen geschäftlichen Verkehr im
besetzten sowie mit dem unbesetzten Gebiet

werden bereitwilligst erteilt.
Amtliches Börsenkursblatt liegt im
- - Geschäftslokal offen. - -

gostsdieftkonten:{̂ I 7 W,
Telefon Nr * 20,  1 7<M

ßiinfglaspapier
(bester Ersatz  für Scheibengardinen)

Lelnoel-Terpentinoel
Sieeativ- Fassbodenoei

Bohnerwachs—gelbu. welss
Slahlspäbne

Kokos- u. Strohmatten
Marktlaschen und Schulranzen

(aus solidem Ledererftitz.) [7710

T«r«*f.ei fj . Fröhlich F*rn'p-81

Pack-Papiere, Kordel,
Wellpappen, Versanddrncksaehen, Post
papiere, Gesehäflsdrueksaehen, Bücher.
Blocks, H. C. Meyer, Eltville, Hl

7»1»)
Rheinstrasse IO,

Tetefo« 9t«. *00 .

Besserer Herr sucht für 1. 4.
möbi. Zimmer

'mit Pension.
Angebote an den Verlag d«.

Blatte » erberen. [7*35

Ein (7997
leeres Zimmer,

mit »der ohne Pension,
gesucht.

Ualetitiit Semmkr,
Oberoerwalter «. D. ,

Krankenhaao, Zimmer Ar. 3V

Liebhaber
sucht

altertümliche Möbel,
Bilder. Porzellan

»nd sonstige altertümliche
vegenstLnd«.

Offerten unter llv . 40 an den
Verlag d». Bl - erbeten. [789b

Ein paar getragene » affor-
dicht.

z>,W,i

Such « sofort ein
möbliertes Zimmer

mit Pension . [7938
Näheres tn d. Exped. d». Bl.

FrsuMer
Cognak

per Flasche 32 m.
tu haben bei

•Peter Eisler,
7771] Frietzrtchstr 5.

r

zu »erkaufen.
Heinrich Schneider,

Mühlstraße 8.
Zum

Rrnstricke» sowie Anstricken
von

Strümpfen
(Maschinenarbeit ) empfiehlt sich

Frau Schmarz,
[7848 Snteudergstr. 7.

Dickwurz
abzugrbrn [7939
Niederwallufa. Rh.

Würthstrahe 5.
Gin Waggon

Kuhmist
sowie

Heftstroh
zu verkaufen . (793l

Nähere » in der Txped . d . B

Gesucht » erden [7928
verkäufliche Häuser
Geschäftsbetriebe. Dillen , Hotels,
Pensionen , GasthSfr , Londwirl-
schaft., Bäckereien, Güter , Mühlen
Fabriken ,Ziegeleien,Eietnbrüche,

fiypotlHkeic
Ceilhab«r*6e$MCbt

zweck« Unterbrrltung an oorge»
nierkte Käufer - Intereffonten.
Besuch kostenlo«. Kein Makler,
keine Provision . Angebote »on Ei¬
gentümern erbeten an den VerlagVerkaufs-Markt

Frankfurt a. M,
Habsburger Aller 98.

/

Krebsfett

das hervorragende
Schuh- u. Lederfett

— gelb und schwarz. —
_ [77U J

Mainzer Pädagoginm
MAINZ, '

Kaiser Frledrichstr .9*
Vorbild . iür8inj .,0b »r»o-
kunda Prim . u.Abitur .,auch
t. Dam.Tage«-n. Abendkur-
le . Aug . 1917 u . F «br.
1918 beitanden aknatl.
Sohülar der Tageakur *«.
YolksscMler“Ä*
einjShr . Vorbereitung 4as
EinJ .- Freiw . -Zeugnis
und di« Kolk » fttr
Obornekanda . Pro-
spekt fiei . Spreehatuad.
11—*/*l Uhr. Peroepreeher
8178, (ÜÖ807

Wir suchen
dekläafl. Häuser

behuf« Unterbrrltung an vorgr«
mrrktr Käufer . Angebote an den

Verlag Be »kanf »,Ma «kt,
Ksln , Hansaring 8«.

!h]|[e]H [h][El SIS
Evg. Kirchengememde
Itf Oberen Rhein,*n»s.

«onntag , den 11. Ja «. 19*9.
10 Uhr vorm. Gottesdienst i« der

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm. Christenlehre der

Weinbergs- u. Korb
Weiden,

prima Ware, liefert jedes Quantum, mu
konkurrenzlos billigsten Drei»
Sen, *uf Wunsch frei Haus.

Johann Bockius
Frei 'Weinheim,
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